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[] $önstiges (freiwillig)

Hlnw I zu d n ngab n üb r dl n ro tl eh Quallt t d bäud
Die eher!jetisdie Qualität eines Gebäudes känn durch die ifletethhung des EfI@ffji@IHiidärf§ untet AllnafttM zon standarotsrerten Randbedinqun-
geh öder durch die AUsViertlihg des 6ft@fgi~v@fbfäll!lh§ erfilillell werden Als Bezuqsfläche dient die enefge;lsene GelJaudehLllifläche nach deltl
G~G, die sich ih der ~e!jel von den allljemeiheh Wohlifläcnehanlj,ltlen unterscheidet Die angegebenen Verqleichswerte s.,lieh uoerschlägige
Vetgleitl1e ermöglitheh (~tliHlf@tlJflIiIIHI = §i@H@ fi@lt@ Ö) Teil des !::hergieauswelses sind die ModeflllsierUh'jSetn/lfehlul1!jeh (Seite 4).

ODer gnefgleausweis wurde auf der GrlJMlage von !;letetfilluhgeh des ~f!@ffliebE!ftäff§ erstellt (Enetqrebeäattsäusweis).
bill ~t~ebtiisse slnd aUf §@if@~ dätgeslelit lusatzliche Inforrnauonen zurn Verbrauch sil1d freiwillig

'!I' Der Ellergieausweis wurde auf der Grundlage 'loh AUswetlungeh des l'1f!@fgi@'I@tbtälJeh§ erstellt (Ehetgi evetbrauchsauswets).
ble EtgebHi!3se sihd aul -@ite ä dafgeslellt

QatehetnebUl1g effol!jle durch ..:. ~igehlutnet ~ Aussteller

C Delt1 EhetgleausWels sihd zusätzhche Ihfotlt1ationeh zur enerqensehen Qualität begefugt (ftelwlillge AhgEl')e)
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lJi@ Aflftm:l@tüftfjeft !l.if Nl.it!llfttl efflel.i@fbilf@f ifl@fgi@fI il.if [)@IiMl.iflfj
d@§ Wäfffl@; IlM ltält@@fI@ffji@6@dilH§ W@fS@/'lSl.iföh fÜ/'l@Milßnähffl@
fläeh § 40 öeö @def als Itllffl6iftiitl@fI g@miiß § ä4 Absiili ~ gl!H~ @Hüllt

[Jie AnitihieflJhgen licich §45 G~G lii Vetbll1{Jllfig hili § Hi GEG sind
eilige hallen

Mäßliahfiieh nach § 45 GIEG iIi I(otliblhatloh getliäß § J4 Absati 2 Gt;;G
Die AnforderUngen näch § 16 GEG werden urn % unterschnlten.
Anteil der PflichletfUliung %

, siehe FUßnote t aut Seite i des Enetgleauswelses
I nUt bel Neubau
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f chnung ~rflhr n

Das GEG lässt tur die Bete :hhung des Enerqiebedarfs unterschiedlrche

vertanren zu. die Im EInteilall zu ufiletschledlldiefl Ergebnissen fühteh
kötllieli lrisbescndere weg lti stähilärdislettet ~ähdbedii\guhgen
erlauben die angegebenen Werte ~eine RotksdillJs;;e auf def
tatsäcbtlchen ~herglevetbr:iuch b:he iiusgewleseneh ~egatfswerte der
Skala sind spezifische Were nach dem GiW Iltö Quadratmeter
Gebäudenutzfläche (Ä,). die Im A"~emelheh ~tößet rsl als die
Wohhflache des Gebäudes

/ nur b'i'i Neubau soWie bei Modethisltlrung im Fall des § 80 Äbsalt 2 GEG
, EFH Ellifatlilliehhaus, MFH Mehrfalhllienhlius
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OiE!ITH)('H~lItläftE!rmlttE!ltM VE!I'gleiehswel'te be!lehE!n siel;
äbif ~ebÖbid§; In denen di§ Wnm@ tgt F1§i~\,jngIJM Wäfm-
wass@r e!ytel'l F1el!klil§s§1 im OeDi;iYt!e bereitgestellt wird,

~oli elfl ~tletglevertmiUcn eitles tfilt Fern- ödet Nähwärme
beheizten Gebt:iudes verglichen Wetdeh. ist tu tJeaclltefl,
äass niet IiOtltiEllarWelse ain um 15 bis 30 % geringerer
~HergleiJerbrilUch als bel ver\llelöhl:'Jaten ~ebäUdet11ti1!
KesselHeilung tu efWi:1tten Ist.

Das Vetfallteh iUt Efl11lH1UnIJdes Ehl'1t!.jieVetbrauehs ist durch das GEO vot!jegebett Die Werts det Skala Slhd spezifische WStie
pro QuädfEllitlelet GebäudenUlzfläche (AN) nach del11 dEG. die 1111Allgemeinen !.jtoßer ist als die Wonhflache des Gebaudes. Der
tElt~at)/'illtlM EMEltgievetbtalJth elhst WghhlJfig oder eiNes GebaUdes WeiCht itillbest:mdete wegen des WitterUh!jselhfiusses UM sich
flndettideti Nutzetvethaitens vorn atigegebeMti Ehlilt!;jlelietbtaUch ab.

, si,;he f:ulllible ; :.IUf Seite 1 dss Ehetgie<iUsWelses
- gegebenehfalls auch l.eerslandszuschläde, WaHiiWasset- oder }(uhlf:jauschale ih kWh

~I'I-l ~ihfaml1lenhaus M!=F1 fvlehtfam,lu"hhaus

I



ENERGIEAUSWEIS fUrWohn & lud

mpf hl n n Au 11 r

Em f hlun n LI

-.---+----------- .---.-----------------I-----~----4lc---:-~---1---------

KOlten n Ig Mo rnl I run

~aU-öd@r
Ätllagetlteile

_~ 1-==~_We!f@F@~il1tfäge 111Anläge

t:flftw@I§: ModerflislefuflQ§§mpfehiuflQEl" fi.ir des @§bili~d@di@nM i@diglieh def Iflfefffiatl€lfi.
~h~ sifld flyr kyr~ gefasste Hinweise ufla k@ln~f§äil fuf In@~ft@f;I~MFähjflg.

@el1il1Ulllte AI1Qa5eltl ~u a(HI ~ftj~fehIUfI!:J@fIsllid r- --_.
erhältlich bel/unter: I

f'1DH70n rl u run n dn na ni (Ah~abe!1 ftelWililg)uw

, siehe Fußhöte 1 auf Seite 1 des Enefgleauswelses
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Aflllil6@ @e6i!llIlefeil = Seile 1
Bel Wöf\n§je~a\Jdef1, die äu eilielii hicht utiefh!'!lliiehefi Ahfeli ~U ati~ereti als
Wöfjfj~weGlteti genuUf werden, Ist Sie Ausstellun!l des §nergieälJsweises
gemäß § 7fl Absätz :I !ilät~ ;1G~G alJi geh Gebauseteil i!Ubesdifanken ger
getrennt als Wöhngebaude Zb! benanaeln Isl (siehe Im ~ihi!einen § 106 G[G)
Dies witd Itfl ~netgieauswels tMth die Angabe .Ge§audefell" deUlhGn ge~
rnächl

&f!i@Il@f6ilf@ ~!iefUi@fl '" seite t
I'liet Wlfd darüber iftiotltlleH, wofur und ih weichet Art erneuerbare ~netgleh
geNulzt wetdeh. Sei Neubaulen eNthäl1 $eite 2 (Angaben zut NulzuNg erneu-
erbarer Energien) dazu Weitere Ahgaben

I'!ReffJieliieliaR = bit@ !I
Der i::ner!liebedatf witd mer durch deh Jeihtes-Ptittiätehetglebedatf uno geh
EhdeNergiebedarf dargestellt Diese Ahgäben werden rechnerisch errruttelt

Oie angegebenen Werte werden aui der Gfuhdlage der 8<lUlihletlagen bzw
gebaudebezogetier Daten und unter Anhahme voh standärotsterten I'tahtlbe-
dingungetl (i ä stahdardlsierte Klimadaleti, defihlertes Nullel'v€thalleFl
standafdlsiette lnüentemperätut uno innere WätmegeWlhne usw.) berechne!
$0 lässi sith die energetische Qualität des Qeoaudes Unabhängig vom Nllt~
zefVettlaifen UM von ~er Welleria§je beUf!eilen lnsbesondere Wegen def
§landafl:Jlsieften ~anobeGitigutigen etl~lijbeh die atigegebenen Wette keine

R{Jtk§cnlusse aui den leilSäthiitfieti i§r\efgieverbtauch

I>rimllf@ft@fOi@Il@€läff= §eite l!
Der Prlmäfenefgleoodafl bildet die Energieeffitlenj! des Ge5audes ab Er
bef[jäsle!lligl neBen det EMeMrgie aUen die so ~imanFlte ,Vgrkelle" (~tl\lln-
dUhg, GeWllinUiig, Verteiluhg, lJiflwälldlung) der jeWeils eitigeselzten Eher~
gielfager (l, Ij}. Heizöl. Gas. Strom erneuerbäte Enetgien etc ) Ein kh~lllet
Wert sigliallsH2f1 edlen getih!leh ifledatf und damit eine hone [ftetgleeffilieh~
söWlii eiM die ~eSSGutcen und dH~!Ufj\well schonende EnergiehlJlluhg

liifllll'fl@ti§filie Ollalimt def ~@balld@liülh~ = §eih~ 11
Ail!legelJ@n ist det speiiiisthe. auf die watmeLiberlragelide Utflfassungslla-
ehe belogene trahSN1issiohswarnlevetlust Et beschreibt die durthschri:ltli-
ehe eti!!rgetisEhe Qualltat aller WarmeiJbeMfagend.,A IJniiils5utlgsfliicfieh
(AUßenWände, iJe~ken. Fenster etc) eines Gsbäudes ~Iti kleiner Wert Sig-
nahslsrt eitle/i !luten Baulichen Wattneschutz Außetdetfl s!elll das GEG oet
Neui:iaulen Ahforderuhgeh ilh den ssmmernchen Wiltmesi:huti (Schult vor
lJberHltzung) eines Gebaudes

&flO@!i@f{ji@ll@dilH= S@it@1!
Der EhdeNetgiebedatf gibt die nach technrschen Regelh berechnete jährlich
behötlgte Enerqiemenqe lur Heiiung. Luftun!l und WattflwassetbeteltUhg ah
Er Wird unter Slahdatdklit11Ci- und ~lahdardhuliUhgsbedlhgUh!,leh errechnet
und ist ein IHdikator fOr die Ehetgieeffiiiehi etnes Gebäudes und seiner An-
lagehiedjfjlk ber ~tiden!1tCliebedilti ist die tller!jletnehge. die dem Gebäude
unter der Ahllahtfle von staridardlsterten Bedingungen und unter i:letllc ksic h-
liguhg der Ehetgievetluste iuge-führt werdeh muss dal1lit die standardtsterte
IhneJitemperatut, der WäthiWässerl}edatf uM die /1öIWetldl!:je hüftun!l sicner-
gestellt WetiJeh köMen. Ein kleiner Wert signalisiert elhen gefingen BedaH
und dathlt eihe HOhe I;:lietgleeffiileni.

, siehe FUßMle 1 <lui Seile j des Enet!jieausWeises

bäu

AflfjaDefl iMf Nülillftfj @ff\@Il@f6äl ef ~fteffjieft = §@it@ ~
Natn gem Qj[G müssen Neül'lalJl!ln In Mstimmtem lJmfanQ emeuerfläfe
Enefgien zuf Qec~Uh!ij Cl"" Wiiffni! lind lt:lil",oed:.lH~ 1l1ilZen In diltil ~@Id
,Ahgaoon zut NUÜlmg etneueflJate' ~nergien- SII'IQdie An der elngese!j!len
erneUetl:iäfeli Energieh, tief ptozell!uale bleckungsanfeil äm Wäfrnec ung
Kalteenerglel'ledaH uM get I'lrözenlliale Anteil der ",nichterfullung atiiuleseh.
Das feld ,Maßftahtflen zur [Inspafuhg" wird ausqefuitt, wenn die Anldrde~
rungen des G~G teilWeise ödet vüllstatiäig I'lUtGfIUhfefsc:hreituhO ger AhOior~
derunqsn an den baulichen Wätmel:t:hult getflaß §4$ GEG erfüllt Wiifdeh.

&fu:j@ft@fUi@'V@fbfilllfih=- seite ;)
Der i::hdenetgievetbtaUt h Wird !Ur Ilas Gebaude auf der Basis der Abrech-
nungen von Helt- und WatthWassefkestefl nach der Heiikostenvetotdhuhg
odet auf Grund anderer geeignetet; lerbraLJt nsoaten ethllttell. Dabei werden
die Eherglevetliralichsdaten des !lesamten Gebäudes und nicht der etnzer-
nen Wehnelhneiteh zugruhde !jele~lt Der erfasste Ehetglellerbralith IUt die
Heizuhg witd ahhahd det kOhktete, örtlichen Wettetdateh lind rnilfiille von
"'ltN1aiaktöten auf elhen delilsthlaMweitell MillelWert utngeredihet. se iuhrt
öelspielswelse eln nshet verbrauch in einem einzelnen harten Wlhter hit hl zu
einer 5ttiieChieren tleufleillihg de s GeoaUdes. Der ~Menetgievefbraucn
gibt HinWEiSe auf die energelisi:tie Qualität des Gebäyoes Und seilief Hei~
iungsanlage. Ein kleiMf Wert signalisierf einen gelingen verbralJtfl. Ein
~utksthluss auf den kunfti!j zu efW 3iieMen VerbfaYGh ist jed9ch hieht tflög-
lieh InS§eSQhl'lefe I@\tien die Verl}fauthsQalen elhletn€f WQhMihMlten
stark differieren. weil sie vö!i det bilge der WöhneinMiteh im Geoäüge, vun
ger jeWeiligen Nu~ung und dem itldiy,,;iuelleli Vemälleli def ßewnliHef äo-
hangen.

rrn Fälliangeret Leerstände Wltd fli€ rtur ein pauschaler luscl1lag tetftheflscl1
besürnrnt und in die VeroraUthsetf;issuhg eiiioeiogeh im Interesse der Ver-
gleichbarkeit Wird bel dezentralen, I 1der Regel elektrisch betrlebenen Wärm"
wasserahlaOeh der tyf:/is{;fie Verbriiuth uber eine f'alJschale berücksichtigt
Gleitfies gilt tut den Verbrauch \ on eveflfuell vorhandenen Ahlagen zur
Raumkühlung Öb und inwieWeit dil~ gehaftliten Pauscnaleh Ih die Erfassung
eln~legahgeh sind, ist der Tabelle ,lferbräuchsertassuhg" zu entnehmen.

tJifimöfetlftf(jiflllllf6filiillh", I@if@ 3
Der Pnmärehetgievetbtauth geh! G us dem fUt das Gebäude errtiitlelten End-
enerOlevefbtaucll hervor Wie der PtltflarehetfjlebedaH Wird er rtiithlile von
Prlmäteherglelaktoteh ertfllltelL d edle Vorkette oer jeweils elngesetiteh
Ehergleltä~et beruckslchtigeh

f!'@lllhall§Oil§@ffii§§I€ltl@tl = §@iw 2 il/id3
Die tnlt dem Ptimärehetglebedarc! oder dem Pnrnärenergreverbtauch ver-
bundenen Ttelbhallsgasetfllssigheh der Gebäudes werden als äquivalente
KohleHdlo)'ldetflissiofleli ausqewie sen

f}fliöIUaftUäll@ft für Immtlbili!!ftilll!!@lfj@fl = @il@2 Ilfttl 3
Nach t:Jetflcto gesteht die pn;~ht In lN1mobllieMnteifjen die 111 §er Äbsait
1 dEO gellann!en Angaben zu tfl!lthen Die daM eHöfdeflidlEih Al1gaben
SIM dem Energieausweis zu elithelimen, je nach AusVieisart der $eite 2 oder
3

\I@t91@iI~h§w@ft!l =- §@il@ 2 Ilfttl3
Die VergleichsWerte auf Endener~lIeebelie SlI1d mgdelllläft ettfllllette Werte
und sollen lediglich Änhaitspulikle Tutgrobe Vetglelche det WeHe dieses Ge-
bäudes tfllt deh VetglelthsWeHeh andetet Gebäude sein Es sltid Bereiche
angegeben, Inhethalb deter unget,jhr die \>Verle rut die einzelnen Vergleichs-
kategorieh He!len


